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82 Redner — BeWünkung der Redezeit

Paris , 25. Febr . Die Kammer begann am Freitag vormittag
die außenpolitische Aussprache, die durch eine Reihe von An¬
fragen an die Regierung eingeleitet wurde . Diese beziehen sich
zum größten Teil auf die gesamte Außenpolitik unter be¬
sonderer Berücksichtigung der letzten Ereignisse. Der stellvertre¬
tende Kammeroorjitzende Canadace gab bekannt , daß neben 21
Anfragen sich 15 Redner für die allgemeine Aussprache, 13 Red¬
ner zu den Entschließungen und wiederum 13 Redner zur Be¬
gründung ihrer Haltung bei der Abstimmung zum Wort gemeldet
hätten . Das ergebe insgesamt 62 Redner . Im Hinblick auf diese
große Anzahl sei die Redezeit beschränkt worden . Nur
die Regierung verfüge über zweieinviertel Stunden Sprechzeit.

Als erster brachte der Abgeordnete Pezer (rechte Mitte ) seine
Anfrage vor . Er wollte wißen , ob das französische diplomatische
System , das in llebereinstimmung mit den Satzungen der Genfer
Liga ausgestellt sei, praktisch noch anwendbar bleibe . Ferner
stellte der Abgeordnete die Frage , ob zwischen Frankreich und
England ein diplomatischer Parallelismus oder Abhängigkeit
bestehe . Der Abgeordnete Valentin (rechte Mitte ) wünschte Auf¬
klärung darüber , wie weit „gewisse Forderungen " die Unver¬
sehrtheit der überseeischen Besitzungen Frankreichs in Frage stel¬
len . In weniger als zwanzig Jahren habe Deutschland methodisch
alle Folgen von Versailles beseitigt.

2m Verlauf der Kammersitzung bedauerte der Abgeordnete
de Champeaux (linksrepublikanisch -unabhängiger Radika¬
ler ) in einer Anfrage , daß Frankreich gewisse Unterstützungen
überschätze und andererseits seine geschichtliche lleberlteferuna zu
vergessen scheine . Er verwies darauf , daß die „ russische
Dampfwalze" heute ebenso wenig wirksam sein würde , wie
in der Vergangenheit . Es sei ferner nicht sicher, ob die Nachbar¬
völker den Durchmarsch sowjetrussischer Truppen durch ihr Ge¬
biet zulassen würden . Die Sowjetarmee sei eine Klassenarmeeund keine Nationalarmee. Die aktive Armee sei ein
Echutzkorps für das Regime , die Armee der Reservisten könne je¬
doch zur Armee einer neuen Revolution werden . Der Redner
warf ferner der französischen Regierung vor . daß sie noch nicht«erstanden habe, eine französisch -italienische Annäherung herbei-

! zusühren ; er sprach dann schließlich den Wunsch aus , daß das
! Bündnis mit England die Grundlage der französischen Außen-
I Politik bleibe, ohne daß Frankreich damit sein freies Urteil auf-
I aebe.

! Gegen den Patt mit Sowjetrußlanb
? Kampfansage der französischen Frontkämpfer

Paris , 25 . Febr . Die nationale Frontkämpfervereinigung wen-
! det sich gegen die außenpolitischen Alarmnachrichten und Sensa-
s tionsmeldungen im Zusammenhang mit den letzten großen Er-
! eignissen. Die Vereinigung wiederholt ihre Kampfansage gegen
; den französisch -sowjetrussischen Pakt und die Sanktionen und
! ihren Wunsch nach einer unmittelbaren Aussprache mit

^
Deutschland. ^

! Mit Lhamberlaili ober ganz allein!
; Paris , 25 . Februar . Der frühere Kriegsminister und jetzige
> Direktor des „Jntransigeant " Jean Fabry befaßt sich in einem

Leitartikel , anknüpfend an die außenpolitische Kammeraus¬
sprache mit dem Weg , den Frankreichs Politik einschlagen müsse.
Frankreich habe nur die Wahl mit Lhamberlain zu gehen oder
ganz allein zu bleiben . Frankreich sei einst der Pfeiler eines
Systems politischer und militärischer Verträge gewesen, in dem
es unvergleichliche Garantien für seine Sicherheit faiid : Von
der Nordsee bis zum Schwarzen Meer eine ununterbrochene
fugenlose Sicherheitsfront , und hinter dieser Front alle Meere
frei . Das habe sich heute gründlich geändert , sagt Fabry . Frank-

, reich habe , nachdem es ursprünglich nur eine bedrohte Grenze
! gehabt hätte , nur deren drei , und Nordafrika komme als neues

Operationsgebiet hinzu . Am Zusammenhang mit dem Rücktritt
Edens weist Fabry darauf hin , daß Frankreich nun vor der
Frage Moskau oder London stehe. Er spricht sich , besonders aus
militärischen Erwägungen für ein Zusammengehen mit London
auch nach Edens Abgang aus.

Volkswagen io« km SmmgMwilldigkeit
Dr. Porsche über die Motorisierung Deutschlands

Berlin , 25 . Februar . Der bekannte deutsche Krastwagenkon-
ftrukteur Dr .-Zng . h. c . Porsche, Stuttgart , äußert in der
„Straße "

, dem Organ des Generalinspekteurs für das deutsche
Etraßenwefen , seine Auffassung über die Anforderungen , die der
fortschreitende Ausbau der Reichsautobahnen an die Motorisie¬
rung Deutschlands stellen werde.

Früher hätte sich bei den meisten deutschen Wage « ein«
Spitzengeschwindigkeit von 16» bis 116 dm als vollkommen ans¬
reichend erwiesen . Die Reichsantobahneu hätten unter andere«
auch in dieser Richtung die Ansprüche des Publikums geändert,
- a Dauergeschwindigkeiten von etwa 166 km schon
in Kürze die unterste Grenze darftellen würden , deren Erreichung
von den billigsten deutschen Wagen auf der Autobahn er¬
wartet werden würde . Der verwöhntere Käufer werde zweisel-' los Dauerleistungen von 126 bis 13» Km verlangen and Spitzen¬
geschwindigkeiten, die etwa 26 km darüber liegen.

Die Beeinflussungen der zukünftigen deutschen Konstruktionen
durch die Reichsautobahnen faßt Porsche so zusammen : Größere,
besonders widerstandsfähige Mehrzylindermotoren mit Oelküh-
lung , hoch übersetzte und geräuscharme dritte und vierte Getriebe¬
gänge und schließlich Stromlinienformen der Karosserie . Diese

Veränderungen ließen sich leider nicht so einfach durchführen , wie
der Laie vielleicht vermute . Denn man wolle ja keinen verhält¬
nismäßig schweren Wagen , der zu teuer würde , schaffen̂ Der
Konstrukteur müsse daher neue , von den bisherigen Fahrgestell-
Gestaltungen wesentlich abweichende Wege beschreiten, um Wagen
zu schaffen, die Mar die erwähnten hohen Leistungen ergeben,
andererseits jedoch sich in den heute für Wagen der Mittelklasse
üblichen Gewichtsgrenzen halten und daher in Anschaffung und
Betrieb für die Käufer dieser Mittelklasse erschwinglich sind.

Er glaube , daß sich in nicht allzuferner Zukunft deutlich zwei
scharf durch einen weiten Abstand gegliederten Klassen ergeben
werden : einmal der billigste, einheitlich in großen Serien
hergestellte Wagen der breitesten Käuferschicht, der etwa 1,66
Reichsmark je Kilogramm kosten dürfte und dann der Mittel-
klassewagen mit doppeltem Gewicht und etwa doppeltem
Preis , der zahlreiche Variationen zulasse . Der schwere
Wagen werde für die allgemeine Motorisierung nur eine
untergeordnete Rolle spielen können . Porsche glaubt , daß in
Zukunft v.ele Käufer , die bisher für sich und eine größere Fa¬
milie nur einen Wagen benutzten , neben dem im Stadtverkehr
handlicheren Kleinwagen der billigsten Klasse sich für den Reise¬
verkehr einen zweiten Wagen der Mittelklasse halten werden.

Adolf Killer empfangt die Führerschaft der Partei
Traditioneller Abendempfang am Königlichen Platz

München, 25. Februar . Am Freitagabend fand der all¬
jährliche große Parteiempfang beim Führer statt.

Es waren der Stellvertreter des Führers , die Reichsleiter mit
den führenden Persönlichkeiten der Reichsleitung , die Gauleiter
mit ihren Stellvertretern , die Obergrnppen - und Gruppenführer
der SA . SS , des NSKK und NSFK , die höheren Arbeitssührer,
die Eebietssiihrer und Obergebietssührer der HZ sowie andere
führende Persönlichkeiten der NSDAP mit ihren Frauen ge¬
laden . Der traditionelle Parteiempfangsabend beim Führer
fand in diesem Jahre erstmalig in den festlichen Räumen des
Hauses des Führers am Königlichen Platz in München statt.

Die Führerschaft -er RSSAV . tagte
Rudolf Hetz dankte Fra « Scholz-Klint

München» 25. Febr . Wie die Nationalsozialistische Parteikor-
8lvouh «u- meldet, fand am Freitag im alten Rathaussaal in

München eine vom Stellvertreter des Führers einberusene und
geleitete Führerschaststagung der NSDAP , statt.

Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Vortrag der Reichs¬
frauenführerin Frau Gertrud Scholz - Klink. Sie entwickelte
in interessanten Ausführungen ein anschauliches Bild von der
nationalsozialistischen Frauenarbeit , die heute über 12 Will,
deutsche Frauen organisatorisch erfasse und in den Dienst der
Bewegung stelle. Der Stellvertreter des Führers erinnerte in
seiner Ansprache daran , daß in diesen Tagen vier Jahre ver¬
gangen seien, daß Frau Scholz-Klink an die Spige der RS-
Frauenschaft berufen wurde , und gab der Genugtuung der Par¬
tei über die in den vergangenen Jahren geleistete Arbeit der
Reichssrauenführerin Ausdruck. Er betonte , Laß diese Arbeit
sowohl für die Partei und die NS .-Frauenschaft wie auch für die
Gesamtheit der deutschen Frauen von segensreichem Erfolg ge¬
wesen sei.

Am Nachmittag unternahm Rudolf Heß mit der Parteiführer¬
schaft eine Fahrt nach Augsburg, um dort den Bayerische»
Flugzeugwerken einen mehrstündigen Besuch abznstatten.

Lord Sallsox AußenmiWer
Lo « d » n , 25 . Febr . Wie am Freitagnachmittag amtlich

bekanntgegeben wurde , ist Lord Halifax zum britischen Au¬
ßenminister ernannt worden . Zu seinem parlamentarischen
Unterstaatssekretär wurde R . A. Butler ernannt , der
bisher Unterstaatssekrelär im Arbeitsministerium war.
Nachfolger Butlers im Arbeitsmiuisterium ist Lennox-
Boy d geworden.

Lord Halifax wurde als Edward Frederie Lmdley Wood
geboren . Er wurde in Eton erzogen und studierte in Oxford.
Seine politische Laufbahn begann er als konservativer Abge¬
ordneter in Ripon . Er ist sechsmal Staatsminister gewesen, und
zwar war er llnterstaatssekretär sür Kolonien , Unterrichtsmini-
ster, Landwirtschaftsminister , Vizekönig von Indien , Unter-
staatssckretär und Lordsiegelbewahrer . Wegen seiner Verdienste
um die Neuem führung der Verfassung in Indien erhielt er den
Titel eines Lord Jroin verliehen . Nach dem Tode seines Va¬
ters nahm er dessen Titel an . Halifax ist mehrfach außenpoli¬
tisch tätig gewesen und gilt als einer der besten Kenner der
englischen Außenpolitik . Er steht zurzeit im 85. Lebensjahre.
Bisher war er Sprecher der Regierung im Oberhaus . Er ist in
Deutschland besonders durch seine letzten Besprechungen mit
dem Führer im November 1837 bekannt geworden.

Mmht Moskau wieder Schwierigkeiten?
London , 25 . Febr . Es wird nunmehr bestätigt, daß der Sow¬

jetbotschafter Maisky eine Unterredung mit Lord Plymouth,
dem Vorsitzenden des Richteinmischungsansjchusses. hatte . Auf
Grund der stattgefundeuen Besprechungen haben also nunmehr,
jo wird in London erklärt , Deutschland , Frankreich
und Italien dem Grundsatz der bekannten englische»
Formel zur Ueberbrückung der Schwierigkeiten in der Frei¬
willigenfrage zugestimmt. Der Sowjetbotschafter hingegen hak
die Angelegenheit an „seine Regierung weilergegeben " und dies«
nm eine „Stellungnahme " ersucht.

Sörlng kehrt aus Velen Mtitt
Warschau, 26 . Februar . Am Freitagabend hat Eeneralfeld-

marschall Göring, wie vorgesehen , seinen Jagdaufenthalt in
Bialowieza abgebrochen und im Verlaufe der Nacht die Rück¬
reise nach Berlin angetreten , ohne in Warschau Aufenthalt zu
nehmen. — Die gestrige Jagdbeute des Feldmarschalls besteht in
drei Wildschweinen . Staatssekretär Alpors erlegte einen
Wolf uns einen Luchs.

GS gört Im roten Spanien
Teruel -Riederlage erschüttert die Macht der Bonzen von neue»

Salomonen, 25. Februar . Die Niederlage der spanische«
Bolschewisten an der Teruelfront hat eine schwere Krise in de»
nur durch den Terror der Sowjets zusammengehalteaeu Rot«
fpaniengebilde heroorgernseu . Ueberall erheben sich die An¬
hänger gegen die in sicherer Etappe fitzenden Bonzen , die zwangs¬
weise Ekrutierte oder Bersührte in einen aussichtslosen Kampf
schicken . Bor alle « ist der Widerstreit der Roten und noch röte¬
ren Elemente ernent anfgeflamint.

Zuverlässige Nachrichten, die hier aus Sowjetspanien einge¬
troffen sind , besagen . Laß die Anarchosyndikalisten den Rücktritt
des Bonzenkollegiums , das durch die Teruel -Niederlage seine
Unfähigkeit bewiesen habe , verlangen . Die kommunistische Partei
hat daraufhin ihren Mitgliedern den Befehl erteilt , „anarchisti¬
schen Gewaltaktionen " entgegenzutreten . Die gespannte Lage im
bolschewistischen Gebiet findet ferner deutlich ihren Ausdruck im
den fortgesetzten. Aufrufen der sowjetspanischen Rundfunksender,
„bedingungsloser denn je" zu den bisherigen Machthabern zuhalten.

Daß man aus sowjetspanischer Seite wiederum blutig « Un¬
ruhen der aufsässigen Bevölkerung erwartet , geht auch daraus
hervor , daß die Oberbolschewisten in Valencia und Barcelona sicheine schwer bewaffnete Leibgarde gebildet haben , die sich sub.alterne „Eicherheilsgarde " nennt.

In der Hafenstadt Cartagena fanden Revolten gegen die
Sowjetmachthader statt , doch wurden sogleich Kommandos aus¬
ländischer Bolschewisten eingesetzt, die mit Waffengewalt gegendie Ausrührer vorgingen.

Gehorsamsverweigerung in Barcelona
Die roten Milien wollen sich au der Teruel -Front nicht

Umsonst opfern
Paris , 25. Februar . Nach Meldungen aus Perpignan sollder sogenannte „Rote Minifterrat in Barcelona " am Donners¬

tag beschlossen haben , sämtliche in der katalanischen Hauptstadt
liegenden Milizen an die Teruelfront zu schicken . Die bolsche¬
wistischen Bonzen scheinen aber nicht mehr über sonderlich«Autorität zu verfügen . Andererseits haben ihre Anhänger kei«
Interesse daran , sich für die bolschewistische Sache an gefährliche«Stellen einzusetzen. Die Regimenter haben nämlich , wie weit «,
gemeldet wird , den ihnen unbequemen Befehl einfach ignnriert
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«»- den Gehorsam verweigert, indem sie erklärten, sie hätte«
leine Lust , sich umsonst zu opfern.

Die Presse weiß ebenfalls aus Perpignan zu melden, daß wie¬
der zahlreiche Ausländer in Perpignan eingetroffen seien, die
heimlich unter Führung von Bergführern die Grenze über¬
schritten.

Starke Beachtung des Mrer-Siliweises auf -le Setzer
Zn der englischen Presse groß wiedergegeben

London, 25 . Februar. Der neue Hinweis des Führers
, »f die verderbliche Wirkung der Pressehetze und die friedens¬
störenden Absichten der Greuelsabrikanten wird von allen eng¬
lischen Blätter » stark beachtet. Ausführlich werde« auch deutsche
Blätterstimmen wiedergegebe».

Schon in der Aufmachung , die diese Meldungen in der eng¬
lischen Presse finden , ist ersichtlich, dich sie ihren Eindruck nicht
verfehlt haben . Zumal auch Chamberlain in der kürzlichen
Anterhausaussprachedavor gewarnt hatte, jeden Anlatz für Ver¬
breitung und Vergiftung von Gerüchten zu benutzen , kann man
die Hoffnung hegen, dah den Brunnenvergiftern allmählich das
Wasser abgegraben wird und der anständige Teil der Menschheit
endlich die hinterhältigen Absichten der Lügenerfinder erkennt.

Aussprache im Oberhaus
Ruse nach Verständnis für Deutschland

London, 25. Febr Im Oberhaus fand am Donnerstag nach¬
mittag eine autzenvolitische Aussprache statt , deren Ausgangs¬
punkt der Rücktritt Edens war. Lord Addison (Oppositions-
Labour ) bedauerte den Rücktritt , während sich Lord Lothian
(Oppositions-Liberaler) sehr für Chamberlain einsetzte. Lothian
sprach dann von dem moralischen Versagen der Genfer Liga und
erklärte , der Hauptgrund für alle Schwierigkeiten , denen man
sich jetzt gegenübersehc , sei die Behandlung , die man
Deutschland in den Nachkriegsjahren wider¬
fahren lieg. Der Redner erinnerte an die Diskriminierung
Deutschlands in der Frage der Rüstungen und an die Ruhr¬
besetzung. Lothian befatzte sich schließlich mit Adolf Hitler und
Mussolini und betonte abschließend, er sei überzeugt , daß Adolf
Hitler wirklich friedfertig sei . Der konservative Lord Londan¬
der r y erklärte , wegen des Widerstandes Frankreichs und wegen
des Fehlens einer vorwärts schauenden Politik habe man nie
die Freundschaftshand , die Deutschland hingereicht habe , an¬
genommen und Deutschland nicht aus den Schwierigkeiten her¬
ausgeholfen. Er sei überzeugt , daß man sich mit Deutsch¬
land und de» übrigen Ländern Europas verständige«
könne, wenn man den rechten Weg wählt und realistisch denkt.

Im Namen der Regierung erklärte Lord Halifax, es habe
nie die Absicht bestanden, zu etwas anderem als zu einem rein
englisch- italienischen Abkommen zu gelangen, niemals habe man
ein Dreier-Abkommen ins Auge gefaßt . Auf die kommenden
englisch-italienischen Besprechungen anspielend, erklärte Hali¬
fax : „Wir können enttäuscht sein . Wenn dies der Fall ist, braucht
das aber nicht notwendigerweise zu bedeuten , daß wir Unrecht
haben oder oiejeuigen , die anderer Ansicht sind , Recht haben.
Es würde lediglich beweisen , daß Mißtrauen und Mißverständ¬
nisse wieder einmal stärker als unsere Anstrengungen waren.
Ich zweifle nicht daran, daß es Recht ist. den Versuch zu unter¬
nehmen . Ich kann Ihnen versichern, daß das , was unsere Po¬
litik in den letzten Wochen war, auch heute unsere Politik bleibt.
Zur Frage Ser Genfer Liga erklärte Halifax , alle Mitglie¬
der der Liga seien sich einig , daß die abessinische Angelegenheit
sehlgeschlagen sei Unter Beifallsrufen erklärte Halifax, er
wünsche nicht, dieses Experiment noch einmal wiederholt zu
sehen. Zumindest würde man englischerseits bereit sein , die An¬
erkennung der Tatsache der italienischen Eroberung Aethiopiens
ins Auge zu fasten , vorausgesetzt , daß die Genfer Liga zustimme.
Dies allerdings nur als Teil einer allgemeinen Regelung aller
ofteustchenden Fragen zwischen den beiden Ländern.

ttoimlllratton aller «rüste ln Fapau
Parteien mache» Schwierigkeiten

Tokio, 25. Febr. Das sogenannte „nationale Generalmobili¬
sierungsgesetz"

, das der Regierung weitgehende Vollmachten zur
Durchfübruna der Mobilisierung aller militärischen , wirtschaft-
llchcn und geistigen Kräfte des Landes erteilt , stieß bei Der
ersten Beratung im Unterhaus auf heftigsten Widerstand der
großen Parteien . Während die Regierung es als Ausnahme¬
gesetz bezeichnet , wobei sie sich auf die in der Verfassung vor¬
gesehenen Ausnahmebestimmungenfür Kriegszeiten bezieht , er - ,
klären die großen Parteien, daß das Gesetzverfas - i
fungswidrig sei . Außerdem fordere es Vollmachten , die
lediglich dem Tenno im Kriegsfälle oder im Falle einer natio¬
nalen Notzeit znstünden . Eine Einigung zwischen Regierung
«nd Parlament scheint ohne Abänderung des Gesetzes kaum
möglich . Demgegenüber erklärte Kriegsminister Sugiyama aus¬
drücklich , daß Japan nicht nur mit dem China-Konflikt, sondern
vielleicht auch mrt ..Ereignissen von größerer Bedeutung" zu rech¬
nen habe . Infolgedessen sei die Erfassung aller wirtschaftlichen
Kräfte des Landes ohne gleichzeitige Aufbietung auch der übri¬
gen Volkskräste ungenügend. Die Armee sei deshalb entschlossen,
sich entschieden für die Durchführung de» Gesetzes einzusetzen und
«ns seiner Annahme zu bestehe«.

Um die brlgisrke BLin-niSpolllik
Verteidigungshaushalt vor der belgischen Kammer

Brüste !, 25. Febr . In der belgischen Kammer begann am Frei¬
tag mittag die Aussprache über den Verteidigungshaushalt . Der
liberale Abgeordnete Jennissen wollte wissen , ob trotz der
belgischen Unavhäugigkeitspolitik die Fühlungnahme mit
dem französischen Generalstab noch aufrechlerhalten
werde . Er ließ durchblicken, daß er die Fortsetzung dieser Füh¬
lungnahme zur Verteidigung des belgische« Staates für not¬
wendig halte.

Der Führer der nationalflämischen Fraktion, Borginon,
erklärte hierauf, daß die Antwort des Kriegsministers auf diese
Frage für die Zukunft Belgiens von großer Bedeutung sein
werde . Auch das Ausland schenke diesem Problem große Be¬
achtung . Die Abgeordnetenvon der Gesinnung Jennissens steuer¬
ten auf einen Verband der demokratische« Länder hin. Tine
solche Politik könnte aber großes Unheil für Belgien
mit sich bringen. Belgien müsse nach Unabhängigkeitstreben und
dürfe keine Vündnispolitik treiben. Immer noch seien die bel¬
gischen Verteidigung- Maßnahme « p > febr gegen Osten a-richiet.

»Echwarzwiklder TnUe,,ett«»«"

Wichtiger aber lei es, die Verteidigung Belgiens nach anderen
Grenzen , die von einem Uebersall noch mehr bedroht seien als
die Ostgrenzen, vorzubereiten. Es sei zwar bekannt , daß
man an der Südgrenze mit Vertcidigungsmaßnahmen be¬
gonnen habe . Diese seien jedoch noch ungenügend , während an
der Ostgrenze Milliarden für unnötige Zwecke verschwendet wür¬
den . Im weiteren Verlauf der Aussprache , die in der kommen¬
den Woche fortgesetzt werden soll , wird der belgische Kriegs¬
minister General Dcni s eine Erklärung über die belgische
M iIit ü r p o l i t i k abgeben.

Aufrüstung tu -er Zücket
Ankara , 25 . Febr. Ausgehend von den Erklärungen, die

Staatspräsident Atatürk bei der Eröffnung der Parlaments-

togung abgab , und entsprechend dem Regierungsprogramm ist

in einem Ministerrat, zu dem auch der Eeneralstabsches hinzu-

^ezogen wurde , die Ausarbeitung eines Fünsjahrespla-

nes für die Aufrüstung beschlosten worden . Der Fünf¬

jahresplan wurde anschließend von einem Kabinettsausschuß , der

aus dem Ministerpräsidenten, dem Verteidigungsminister und

dem Finanzminister bestand, sestgelegt.

Kleine Siachkichlra ans aller Well
Grotzfeuer bei Erfurt . Ein folgenschweres Brandunglüa

ereignete sich am Donnerstag in der Kofferfabrik in Kin¬
delbrück bei Erfurt . Aus noch ungeklärter Ursache brach
dort Feuer aus , das auf das Verwaltungsgebäude des Un¬
ternehmens sowie die Anlagen des Städtischen Elektrizi-
rätswerkes übersprang . Der Dachstnhl des Verwaltungsge¬
bäudes brannte aus . Auch das Elektrizitätswerk wurde von
den Flammen vernichtet. Die Versorgung der Stadl mit
elektrischem Kraft - und Lichistrom ist unterbunden.

Leipziger Frühjahrsmesse . Der Neichswirtschaftsminister
Funk wird die am Sonntag , dem 6 . März , beginnende Leip-
iger Frühjahrsmesse eröffnen und auf der aus diesem An¬
aß im Gewandhaus stattfindenden Kundgebung sprechen.

Die drei Bergleute , die am Mittwochabend aus der Glei-
witzer Grube durch den Zusammenbruch eines Strebs ver¬
schüttet worden waren sind in der Nacht zum Freitag un¬
verletzt geborgen worden.

Hearst-Privatflugzeug im Nebel «- gestürzt. Das Privat
flugzeug des Zeitungsmagnaten Hearst, das Gäste von Hol¬
lywood aus seine 250 Meilen nördlich von Los Angeles lie¬
gende Besitzung bringen sollte , ist im Nebel in der Nabe der
Stadt St . Louis abgestürzt. Der Pilot und zwei Insassen
Lord und Lady Plunket aus London, wurden bei dem Ab¬
sturz getötet . Der dritte Fluggast , Sir Walter Lawrence
erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Die erste Vierjahresplan -Wanderausstellung in Königs¬
berg. In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Partei , der
Wehrmacht, der Behörden sowie der ostpreußijchen Wirt¬
schaft wurde am Freitag in Königsberg die erste fahrende
Vierjahresplan -Ausstellung eröffnet.

2,7 Millionen Deutsche im Sportwettkamps . Der Ortsent¬
scheid des Reichsberufswettkampfes aller schaffenden Deut¬
schen findet im gesamten Reich seinen Abschluß mit den
Sportwettkämpfen , an denen sich insgesamt rund 2,7 Mil¬
lionen Volksgenoffen beteiligen werden . Zum erstenmale in
der Geschichtedes Sports weist ein Sportwettlamps eine mil¬
lionenhohe Zahl aktiver Teilnehmer auf . In der Stadt
Berlin allein werden am Sonntag auf allen größeren
Sportplätzen durchschnittlich 3000 Personen antretrn . Das
Ergebnis des Ortswettkampfes ist in Bezug auf Leistung
und Teilnebmerböbe als aut zu bezeickmen.

300 Hauser einer japanischen Stadt eingeaschert. In de,
kleinen Stadt Jbusuki im Distrikt Kaoshima der Provinz
Kiuschiu brach am Donnerstagabend eia verheerende,
Brand aus . der rund 300 Häuser, darunter ein Verwal¬
tungsgebäude in Asche legte. Mehr al» ISüv EUuoohve,
wurden obdachlos.

Srrichlefaal
Das Ende einer Bierreise

Stuttgart , 25 . Febr. Mit einem entlehnten starke« Personen¬
kraftwagen machte der 28jährige jungverheiratete Karl Frech
von Magstadt (Kreis Böblingen) am 21 . November v . Js . eine
Bierreise von etwa sechs Stunden, zu der er ein Ehepaar von
Magstadt und noch einen Freund eingeladen hatte. Trotz des
Widerspruchs und der Warnungen seiner Fahrgäste besuchte er
in dieser Zeit nicht weniger als acht Wirtschaften, wobei er min¬
destens sieben Glas Bier und einen halben Liter Wein zu sich
nahm. Auf der Heimfahrt geriet der 45 Zentner schwere Wagen
aus der langen und regenfeuchten Steige zwischen Weilderstadt
und Magstadt infolge hoher Geschwindigkeir ins Schleudern,
fuhr über die Böschung in em Vaumgut hinein und prallte da¬
bei gegen einen starken Birnbaum . Das Ehepaar wurde aus
dem Wagen geschleudert . Der 28jährige Ehemann, Vater eines
sechsjährigen Kindes, starb Tags darauf an den erlittenen
schweren Verletzungen . Seine Frau und der Freund Frechs wur¬
den weniger schwer verletzt . Die Vierte Strafkammer verurteilte
den leichtsinnigen Fahrer wegen fahrlässiger Tötung und fahr¬
lässiger Körperverletzung in zwei Fällen zu drei Monaten Ge¬
fängnis.

Nächtliche Nadaugeschichteu vor Gericht
Mm, 25 . Febr. Die Große Strafkammer hatte sich mit einer

Radaugeschichte zu befassen, die sich im Juni letzten Jahres in
Oberkirchberg zugetragen hatte. Nach einem sportlichen Wett¬
kampf kam es zu einer Siegesfeier , die so stark ausgedehnt
wurde , daß schließlich mehrere junge Leute betrunken waren.
Als der Landjäger abbieten wollte , wollten die angetrunkenen
Burschen gegen ihn handgreiflich werden. Zufällig kam ein
Landjäger aus einem Nachbarort dazu . Die beiden Beamten hat¬
ten zu tun, damit es nicht zu größeren Ausschreitungen kam An¬
fänglich waren 18 Leute wegen Aufruhrs angeklagt. Die Ver¬
handlung wurde aber nur gegen fünf der HauptwortfShrer
durchgeführt . Die Angeklagten muffen nun ihr unüberlegtes
Handeln mit je sechsMonaten Gefängnis büßen.

Willst D« Stnrmbrücke sein zur neuen Zeit , dann erwirb
das SA -Sportabzeichenl

Aus Stadt «ad Laad
Artensteig , den 38. Februar 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist ans gebrochen in
Echt erdingen, Kreis Stuttgart . — Die Seuche ist erloschen
in Oßweil, Kreis Ludwigsburg, und Waiblingen.

SA -Sportabzeichen . Ergänzend zu dem Artikel in der
Ausgabe vom 23 . Februar berichtet der Sturm 22/180
Altensberg, daß die Mehrzahl der SA -Sportabzeichenträger
im Sturmgebiet (Hallwangen bis Berneck einerseits und
Walddorf bis Göttelfingen andererseits ) bereits erfaßt
sind. An den Sturm sind nur diese Leistungsbücher mit
dem Besitzzeugnis einzusenden , die auf der Titelseite des !
Leistungsbuches noch nicht den Stempel „Beglaubigt Sturm
22/180" oder „Beglaubigt Sturm 17/111" tragen . Ferner
ist bei Einsendung der Leistungsbücher durch die Post zu
beachten, daß das Porto 0,24 RM beträgt . Der Sturm
22/180 ist nicht in der Lage , jeweils 0,18 RM nachzuzahlen.

„Er hat Glück bei Monika " . Zn Kürze zeigt das Tegern-
seer Bauerntheater für die NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " in Altensteig „Er hat Glück beiMonika«
ein lustiges , ländliches Spiel in 3 Akten von R . Walfried.
Das Tegernseer Bauerntheater unter der Lei¬
tung Bartl Ingerls bereist seit Bestehen der Organisation
„Kraft durch Freude " die deutschen Gaue , um den vielen
arbeitenden Volksgenoffen Erholung und Entspannung zu
bringen . Wie wäre diese Aufgabe besser zu lösen, als mit
den mancherlei kleineren und größeren Werken köstlichen s
deutschen Humors ? R . Walfrieds ländliches Lustspiel in
drei Akten „Er hat Glück bei Monika " ist solch ein zugkräf¬
tiges Stück, das glänzend unterhält und befreiendes Lachen
hervorruft . Man muß es aber auch ausgerechnet
von Ingerls Tegernseer gespielt sehen , einer Truppe , deren
darstellerische Qualitäten dadurch schon genügend gekenn¬
zeichnet sind , Laß „Kraft durch Freude " sie in ihren Dienst !
gestellt hat . Die Tegernseer spielen fast jeden Abend vor
ausverkauftem Haus und sind ja auch hier in Altensberg
keine Unbekannten mehr . Wer gute , humoristische, volks¬
tümliche Bühnenkunst liebt und wieder einmal einen recht
vergnügten Abend verloben will , der komme deshalb zu dem
„KLF" -Theaterabend . Eintrittskarten sind in der Buch¬
handlung Lank zu haben . !

Ein Wort an die Betriebsführer und Hausfrauen . Vom i
Arbeitsamt Nagold wird uns geschrieben: Im Anzeigen - :
teil erscheint heute eine Bekanntmachung des Arbeitsamtes l
Nagold , in der auf verschiedene gesetzliche Bestimmungen z
des Arbeitseinsatzes hingewiesen wird . Immer wieder wird r
gegen diese Anordnungen verstoßen , sodatz schon erhebliche s
Bestrafungen (bis zu 500 RM ) ausgesprochen werden muß- -
ten . Jeder Betriebsführer , sei er aus Industrie , Handel, k
Handwerk , Landwirtschaft , Hotel - und Eastwirtsgeroerbe , i
Baugewerbe usw. , tut gut daran , alle Einstellungen nur ^
durch das Arbeitsamt oder wenigstens im Einvernehmen ;
mit dem Arbeitsamt vorzunehmen . Das Arbeitsamt nimmt i
ihm ja die Vorprüfung aller einzuhaltenden gesetzlichen k
Bestimmungen ab ; weist der Arbeiter oder Angestellte die
Zuweisungskarte des Arbeitsamtes vor , so braucht der Be¬
triebsführer nicht mehr besorgt zu sein , gegen eine gesetz¬
liche Bestimmung des Arbeitseinsatzes verstoßen zu haben
und bestraft zu werden . Die straffe Zusammenfassung des
Arbeitseinsatzes durch die Neichsregierung und die Durch¬
führung des Arbeitseinsatzes durch die Arbeitsämter er¬
fordern eine enge Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt,
wie dies in andern Bezirken schon längst der Fall ist. Noch
ein Wort an die Hausfrauen . Auch die Hausfrauen tun
gut daran , ihren gesamten Bedarf an Mädchen immer beim
Arbeitsamt anzumelden . Schon oft ist es vorgekommen,
daß Hausfrauen bei der gelegentlichen Mitteilung , daß
vielleicht vor ein paar Tagen sehr brauchbare Mädchen auf
dem Arbeitsamt vorhanden waren und auch vermittelt
wurden , empört fragten : „Ja , warum hat man mir das
nicht gesagt, ich hätte so notwendig eine gebraucht.

" Da ^
aber keine Anmeldung vorlag , konnte die betreffende Haus¬
frau nicht berücksichtigt werden . Irgendwelche Kosten ent¬
stehen der Hausfrau dadurch nicht . Auch alle stellung¬
suchenden Mädchen melden sich zweckmäßig auf dem
Arbeitsamt , da immer gut bezahlte Stellungen in Haus¬
haltungen aller Art vorkiegen.

Jungvolk -Fasnet . lleberall in deutschen Landen schwingt
jetzt seine Tollität Prinz Karneval das Zepter . In Alten¬
steig veranstalten Jungvolkjungen heute einen Faschings - >
umzug . Der Zug beginnt um 18 .00 Uhr unter Vorantritt '

der närrischen Musik bei der Turnhalle . Er wird den Ein - ^
wohnern mit seinen vielen lustigen und komischen Gestalten
sicher viel Spaß bereiten . Anschließend an den Umzug fin¬
det auf dem Marktplatz eine Hexenverbrennung statt.

Ebershardt , 26 . Februar . Ein schwerer Unfall
ereignete sich vorgestern früh beim Führen von Langholz.
Als das Pferdefuhrwerk von I oh . G g . Seeg e r , hier , mit
Langholzfllhren beschäftigt war und von hier den „Stauch " I
in der Richtung zur Zementbrücke ins Nagoldtal fahren !
wollte , brach auf dem steilen Waldweg die '
Kette. Da die Bremsen allein nicht hielten und der Weg
teilweise Glatteis hatte , kam der Wagen in Schuß, so daß
die Pferde unten beim Vahngeleise stürzten . Eines der bei¬
den jungen Pferde verendete und das andere wurde
schwer verletzt. Doch hofft man , es Lurchzubringen.

Calw , 25 . Februar . (Verhütungsmaßnahmen gegen die
Maul - und Klauenseuche.) Nach dem Ausbruch der M a ul-
und Klauenseuche in Böblingen sind vom Land¬
rat des Kreises Calw für die in den 16 stm-Umkreis fallen¬
den Gemeinden Dachtel , Deckenpfronn , Eechin-
gen und Ostelsheim besondere Seuchenschutzbestim¬
mungen erlassen worden , die eine weitere Ausbreitung der
Viehseuche verhüten sollen . Die ergangenen Verbote und
Anordnungen sind aufs peinlichste einzuhalten.

Leonberg , 25 . Februar . (Die Gleise senkten sich .) Am
Donnerstag blieb eine Zugmaschine mit einem Anhänger,
der 400 Zentner geladen hatte , auf dem schienengleichen
Uebergang Korntal -Wellimdorf stecken , so daß die neuen, !



„« » » «rzmnlder » ageszeinn,"

Wir künden deutsche Leistung
Schaufensterwettbewerb des Neichsberusswettkampses in Altensteig

„Wir künden deutsche Leistung !" Unter diesem Motto
wurde im Rahmen des Reichsberufswettkampfes wie in den
vergangenen Jahren ein Schaufensterwettbewerb für alle
männlichen und weiblichen Lehrlinge und Angestellten in
den Einzelhandelsgeschäften durchgeführt . Auch in Alten¬
steig zeugt seit einiger Zeit manches Schaufenster von der
Gestaltungsgabe der jungen Kräfte des Einzelhandels.

Jeder Teilnehmer des Schaufensterwettbewerbs gestal
tete , selbst wenn er nur wenig oder keine Erfahrungen in
der Dekoration besäst, ein oder mehrere Schaufenster nach
eigenem Willen.

Es kommt nicht auf das Alter und die Erfahrungen an,
sondern auf die Idee und die schöpferische Kraft des jungen
Gestalters.

Die Ergebnisse der letzten Wettbewerbe in Altensteig
haben gezeigt , dast vielfach schon die Lehrlinge des ersten
Lehrjahres hervorragend gearbeitet haben . Die Wett¬
bewerbsschaufenster haben auch in diesem Jahr Deko¬
rationen aufzuweisen , die überraschendes Können , gute
Auffassungsgabe und vor allem Sinn für Raum - und Farb¬
gestaltung verraten . Es gibt aber auch noch eine Reihe
vonJungkaufleuten im Einzelhandel , die für ihre Gestal¬
tungskraft nicht die notwendigen Wirkungsmöglichkeiten
haben . Mit der steigenden Zahl der Lehrjahre mutz den
Jungen und Mädel immer mehr Gelegenheit gegeben wer¬
den. sich schöpferisch zu betätigen.

Die Bewertung
Selbstverständlich mutzte jeder Wettbewerbsteilnehmer

sein Fenster in der Idee und Ausführung ohne fremde Hilfe
Herstellen . Dabei galt es zu berücksichtigen , datz mit mög¬
lichst geringem Kostenaufwand und einer sauberen techni¬
schen Ausführung eine gute Werb e id e e mit den beson¬
deren Erfordernissen des Geschäftszweiges zum Ausdruck
kam . Die Bewertung der Schaufenster erfolgte durch einen
Ausschuß.

Die Prüfung und Bewertung der Schaufenster erbrachte
nach gründlicher Durchsprache eine Ehrenurkunde in der Lei¬
stungsklaffe 6 für das Schaufenster der Firma Reinhold
Hayer -Altensteig , „Gardinen "

, dekoriert von H . Etz-
linger, und eine Ehrenurkunde in Leistungsklasse 2 für
das Schaufenster der Firma Karl Buhler - Altensteig,
„W ohne war m"

. dekoriert von E . Rentschler. Von
den übrigen Schaufenstern wurden eines mit „sehr gut ",
vier mit „gut " und drei mit „befriedigend " bewertet.

Es ist geplant , im Laufe der nächsten Zeit hier in Alten¬
steig einen Dekorationskurs abzuhalten . Die vor¬
bereitenden Schritte wurden bereits unternommen.

Dieser Kurs verfolgt den Zweck, Firmeninhaber , Lehr¬
linge und Angestellte mit den grundlegenden Kenntnissen
im Dekorieren bekannt zu machen , um zu erreichen, daß in
Altensberg auch außerhalb des Schaufensterwett¬
bewerbs gut wirksame Schaufenster gezeigt werden können.

erst kürzlich in Betrieb genommenen Gleise nachgabeen und
gesperrt werden mutzten. Zwei fahrplanmäßige Züge
von Stuttgart nach Leonberg mutzten aus fallen, bis
die Strecke nach mehr als einer Stunde wieder frei war.
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Onstmettingen , Kr . Balingen , 25 . Febr . (Mit 9 3 Iah-
ren noch auf dem S ch u st e r s ch e m e l . ) Am 25 . Fe¬
bruar vollendete der Schuhmacher Matthias Bosch von hier
sein 93 . Lebensjahr . Trotz seines hohen Alters betätigt sich
der geistig und körperlich sehr rüstige Greis noch heute in
seinem Beruf als Schuhmacher zu bester Zufriedenheit sei¬
ner Kundschaft. Sein - Eeburtstagsbesucher hatten Gelegen¬
heit , in seiner Arbeitsstätte die noch außerordentlich prä¬
zise Arbeit des 93-Jährigen zu bewundern.

Ebingen , 25 . Febr . (Ein Glückspilz .) In Ebingen
zog ein Volksgenosse aus Konstanz, der sich in einem Kaf¬
feehaus aufhielt , beim Grauen Elücksmann einen Tau-
send -Mark -Eewinn . Der glückliche Gewinner , ein Maler,
kann den unverhofften Vermögenszuwachs sehr gut gebrau¬
chen.

Rottweil , 25 . Febr . (Bei Verhinderung eines
Selbstmords getötet .) Am Donnerstagfrüh wollte
sich ein 34jähriger lediger Mann aus Rottweil infolge Ner-
venzerrllttung erschießen . Sein Bruder versuchte , den Selbst¬
mord zu verhindern und griff nach der Schußwaffe. Dabei
löste sich ein Schutz und drang ihm in den Unterleib . In be¬
denklichem Zustand wurde er ins Kreiskrankenhaus ge¬
bracht, wo er seinen Verletzungen erlag . Der Lebensmüde
trug nur leichte Verletzungen an der Hand davon.

Baihingen a. F .» 25 Febr . (Brand in der Dachs¬
wal d - W i r t s ch a f t .) In der Frühe des Freitags brach
im Stall - und Scheunengebäude der bekannten Wirtschaft
zum „Dachswald" aus bis jetzt noch ungeklärter Ursache ein
Brand aus . Die Flammen fanden in den Futtervorräten
reiche Nahrung , sodatz das landwirtschaftliche Anwesen be¬
reits lichterloh in Flammen stand, bis die Freiwillige Feu¬
erwehr Vaihingen am Vrandplatz erscheinen konnte. Die

euerwehrmannschaften mutzten sich darauf beschränken , das
asthaus vor einem Uebergreifen der Flammen zu schützen.

Das Stall - und Scheunengebäude ist bis auf die Grund¬
mauern ausgebrannt.

Döttingen , Kr . Münsingen , 25 . Febr . ( Mit dem Futz
in der Motorsäge . ) Beim Abräumen des Sngmehls
unter einer Motorsäge kam der neunjährige Sohn des Bau¬
ern Schöll dem Sägeblatt zu nahe , das ihm die Stiefel-
fpitze glatt durchsägte . Dem Jungen wurde en .e Zebe ganzabgerissen und die andern vier furchtbar verstümmelt.

Schwaikheim, Kr . Waiblingen , 25 . Febr . (Aus dem
Fenster gestürzt . ) In der Hosstattstratze stürzte e,n
zweieinhalb Jahre alter Knabe aus einem Fenster des zwei¬
ten Stockwerks auf die Straße hinab . Mit sckweren Ver¬
letzungen mutzte das Kind ins Waiblinger Krankenhaus
verbracht werden.

Heilbronn , 25 . Febr . (Fahrerflucht .) Am Donners¬
tagnachmittag fuhr beim Weinsberger Sattel ein Personen¬
auto beim Ueberholen einen 47fährigen Arbeiter aus Gell¬
mersbach an , der von seinem Fahrrad geichleudert wurde.
Schwer verletzt mutzte man ihn ins Krankenhaus bringen.
Der Lenker des Personenwagens fuhr nach dem Unfall in
schnellstem Tempo davon.

Heilbronn » 25 . Febr . (V o m L a st a u to g e tö t et . ) Am
Donnerstagmittag lief m Talheim beim Rauhen Stich ein
sechsjähriger Junge beim Spiel über die Fernverkehrs¬
straße nach Stuttgart . Im gleichen Augenblick kam aus der
Richtung Heilbronn ein Lastauto , das den Knaben erfatzte
und eine Strecke weit mitschleifte . Das Kind wurde so
schwer verletzt, datz es tot liegen blieb.

Oehringen , 25 . Febr . (Eöring dankt einer ktn-
derreichenFamilie . ) Durch Vermittlung des Reichs-
bundes der Kinderreichen hatte die Familie Vlinzinger dem
Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarschall Eöring zu seinem
Geburtstag am 12 . Januar gratuliert und chm ein Bild
der nickt weniaer als 16 Kövie zählenden Familie über¬

sandt . Von den 14 gesunden Kindern hat ein Zwillingspaar
am gleichen Tage wie der F-eldmarjchall Geburtstag . Dieser
Tage traf bei der Familie Vlinzinger ein herzliches Ant¬
wortschreiben des Ministerpräsidenten ein , der für die ihm
ausgesprochenen Glückwünsche dankte und sein Bild mit Un¬
terschrift beilegte.

Schlattställ , Kr Kirchheim, 25 . Febr . (Felssturz . )
Etwa 2 Kilometer vom Dorfe entfernt , kurz vor dem Ein¬
gang in die Große und Kleiike Schröcke, ereignete sich dieser
Lage ein großer Felssturz . Ls handelt sich etwa um 200
Kubikmeter Gestein, das unter mächtigem Getöse den an
dieser Stelle steilen Bergabhang hinunterrollte . Es bahnte
sich eine breite Gasse durch den Wald , wobei es die stärkstenBäume wie Zündhölzer umknickte. Das Holz der umgelegtenStämme wird auf rund 35 Festmeter geschätzt.

Neichenbach «. N., Kr . Geislingen , 25 . Febr . (Lösch¬
wasser fehlte ! ) In der Nacht zum Freitag brach aus
noch ungeklärter Ursache in dem Haus des Vaumwarts Ig¬
naz Bundschuh Feuer aus . Das am Waldrand gelegene An¬
wesen brannte vollständig nieder , da wegen Wasserman¬
gels nicht gelöscht werden konnte.

Keicft88ender 8tut >xsn:
Sonntag , 27. Februar : 6 .00 Hafenkonzert , 8 .00 Wasserstands¬

meldungen . Wetterbericht , „Bauer , hör zu !" . Gymnastik, 8 .30 i
Katholische Morgenfeier . 9 .00 Faschingskaleidoskop, 10 .00 Ver - j
suche deine Pflicht zu tun — und du weißt gleich , was an dir ;
ist " 10 .30 „Froh und heiter und so weiter . . 11 .00 Hurlebaus !
und Sohn : Hanoi . 12 00 Musik am Mittag , 13 00 Kleines Kapi «

'
tel der Zeit , 13 .16 Musik am Mittag , 14 .00 Kasperle wird Fa - §
schingsprinz, 14 .30 „Eins ins andere " 16 00 Ccnntaonachmittag zaus Saarbrücken , 17.00 als Einlage : „Großer Faschingsumzug srn Stuttgart "

, 18.00 „Faschingswellen "
, 19 .00 Nachrichten, Sport»

bericht, 19 30 „Wir schunkeln "
, 19 .45 Skimeisterschaften in Lahti,22 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbericht . 22 .20

Schlußkämpfe um die deutsche Eissegelmeisterschaft in Anger¬
burg , 22 .35 Otto Kermbach spielt zur Unterhaltung und zum ,
Tanz . 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 28. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetter - s
bericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6 .30 Früh - '
konzert , von 7 .00—7 .10 Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmel¬
dungen. Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik. 8 30 Morgen-
musik, 10 .00 Wie Rübezahl sich in einen Esel verwandelte , 11 .30
Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Das i
Montaq -Mittagkonzcrt aus Stuttgart , dazwischen von 13 .00 bis -
13 15 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 14 00 „Eine Stund ' ,lchön und bunt "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Schöne Stim - i
men, 18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten, 19 .15 „Konfetti "

, !
- 0 .00 Froher Funk und fauler Zauber , 21 .15 __ und es wird
weiter gezaubert "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Weiter - und
Sportbericht , 22 .30 Unterhaltungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nacht¬musik.

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche !
Das Ober amt Calw macht bekannt : Die Maul - und !

Klauenseuche ist ausgebrochen im Gehöft des Christian Schock, j
Böblingen. Lauchstraße 27 . In den Umkreis von 15 km !
um den Seuchenort werden im Kreis Calw die Gemeinden !
Bachtel , Deckenpfronn , Gechingen und Ostels - jheim enrbezogen . j

Bekanntmachung
des Arbeitsamts Nagold

Es wird noch einmal ausdrücklich auf folgende Bestim¬
mungen hingewiesen , deren Nichtbeachtung erhebliche Be¬
strafung nach sich zieht.

1 . Jugendliche beiderlei Geschlechts unter 25 Jahren
dürfen in einem Betrieb nur nach vorheriger rechtzeitigbeim Arbeitsamt eingeholter Genehmigung eingestellt wer¬
den . Ausgenommen von dieser Bestimmung sind nur die
Betriebe der Land - und Forstwirtschaft sowie die Haus¬
haltungen.

2 . In allen Betrieben einschließlich der Haushaltungen
dürfen Arbeiter und Angestellte nur eingestellt werden,
wenn sie im Besitze eines Arbeitsbuches sind . Bei Nicht¬
befolgung machen sich sowohl der Betriebsführer als auch
der betreffende Arbeiter oder Angestellte strafbar.

3 . Ausländer dürfen nur mit vorher eingeholter Geneh¬
migung des Arbeitsamtes beschäftigt werden.

4 . Einstellung von Lehrlingen ohne Einverständnis des
Arbeitsamts hat zur Folge , daß die Lehrverträge nicht
anerkannt werden.

Sprechstunden in Nagold : männl . u . weibl . Arbeits¬
vermittlung : Wochentags 8—12 Uhr ; Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlung : Montag und Mittwoch 14—16 Uhr.

Nagold , 25 . Februar 1938.
Arbeitsamt Nagold:

Der Leiter:
0r . Wildermuth, Regierungsrat.

l. . ^
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Sportwettkampf des RBWK

für Altensteig und Umgebung am Sonntag , 27. Februar
Die Teilnehmer treten 8 .15 Uhr an der Turnhalle Altensteig

an . Sportsachen und Turnschuhe mitbringen , ebenso Bleistift
zum Ausfällen der Karte . Standortfiihrer der HI.

HZ . Gefolgschaft 27/401. Altensteig —Berneck
Die Teilnehmer am HI -Leistungsabzeichen treten ebenfalls

i Sonntag , 27 . 2 ., 8 .15 Uhr an der Turnhalle Altensteig an , 3000-
! Meter -Lauf , anschließend Schießen (Uniform ) . Führer L. Gef.

Bann 401 . Gef. 28
Sämtliche Führer der Gef . find am Sonntagmorgen 8 .30 Uhr

im Schulhaus in Ettmannsweiler . Schreibzeug mitbringen.
Gesolgschastsführer.

BdM , llntergau Schwarzwald (401)
Da keine Einberufungsscheine verschickt werden konnten , wird

auf Sonntagsfahrkarte gefahren . Diese ist als Beleg zu behalten.
Ich mache nochmals darauf aufmerksam , daß auch sämtliche

Referentinnen , besonders alle Gruppen sportwartin-
nen, an der Schulung teilzunehmen haben . Abnahme des Lei¬
stungsabzeichens . Uutergallfiihrerin.

BdM , Standort Altensteig
All« Führerinnen und Referentinnen , die bestimmt sind, mit

nach Calw zu gehen , find morgen 7 .05 Uhr am Bahnhof . Ihr
bekommt dort eure Einberufungsscheine . Milzubringen sind
Verpflegung , Volkstanzkleid , Sport und Schreibzeug.

Die Gruppenführeri «.
DZ » Standort Egenhausen . Spielberg und Walddors

Am Sonntag , den 27 . 2., treten sämtliche Führer bis einschl.
Hordenführer punkt 9 Uhr am Heim in Egenhausen an . Dienst-
und Liederbücher mitbringen (Uniform ) . Fähnleinsührer.

2«oo wollen das SA.-Spor1adzeichen erwerben
Starker Andrang zu den Sportabzeichen -Gemeinschaften
nsg . Der Aufruf zum Erwerb des SA .-Sportabzeichens hat im

ganzen Land ein über Erwarten gutes , erfreuliches Echo ge¬
funden . Aus allen Standartengebieten der SA .-Gruppe Süd¬
west - Württemberg , Baden und Hohenzollern —
gehen täglich Hunderte von Anträgen ein . Volksgenossen aller
Berufs - und Altersklassen , die bisher noch keine Gelegenheit
batten , sich sportlich zu betätigen , melden sich freiwillig zur
Teilnahme an den vier Monate dauernden Vorbereitungen zum
Erwerb des SA .-Sportabzeichens , das ihnen dann im Herbst
nach erfolgreich abgelegten Prüfungen verliehen wird . Allein
im Bereich der SA .-Standarte 127 Geislingen -Steige haben sich
2000 Volksgenoffen in die Sportabzeichen -Arbeitsgemeinschaften
eingegliedert . Aehnliche Erfolge melden auch die übrigen Stan¬
darten . Durch unermüdliche Ausbildungsarbeit hat die SA . in
den letzten Monaten und Jahren die nötige Zahl von Lehrschein-
Inhabern und Prüfberechtigten in allen Standarten herangebil¬
det . so datz die Gewähr für eine planmäßige und zielbewußte
Vorbereitung gegeben ist.

LaMlevst als Vorschule zum Frauenberuf
In den weiblichen Gruppen des Landdicnstes der HI.

erhalten die durch das weibliche Pflichtjahr erfaßten Arbeits¬
kräfte Gelegenheit zuy Ableistung . Der Landdienst bildet die
Vorschule zu einem Frauenberuf . Bisher befanden sich im Gau
Württemberg 8 Mädellazer . Diese halten ihren Srandort in:
Nellingen , Adelberg , Rechberghausen, Waldstetten , Wiesgoldin-
gen, Ehningen , Ersingen , Waldsee . Der Einsatz erfolgte in klei¬
nen Gruppen von 15 bis 25 Mädeln . Nunmehr werden 12 neue
Lager errichtet werden Diese werden sich in folgenden
Ortschaften Württembergs befinden : Temmenhausen , Holzkirch,
Oberstotzingen, Berkheim, Setzingen , Iggingen , Mainhardt , Haß-
felden , Großalmerspann , Oberstadion . Die Eintrittstermine sind
jeweils verschieden , sie laufen vom 1 . März bis zum 15 April.
Die Dauer der Verpflichtung beträgt ein Jahr . Die Gesamtzahl
für den Obergau Württemberg noch benötigten Mädel beträgt
augenblicklich 350 . Meldungen an den Obergau der HI ., Sozial¬
abteilung.

Italienische und österreichische Arbeiter
Stuttgart , 25 . Febr . Wie wir kürzlich mitteilen konnten, wer¬

den im kommenden Frühjahr die infolge des starken industriellen
Wiederaufstiegs in der Landwirtschaft entstandenen

^ Lücken durch
die Heranziehung von 30 000 italienischen Arbeitern und Arbei¬
terinnen im Reich ausgefüllt werden . In den Bereich des Lan¬
desarbeitsamts Siidwestdeutschland werden zunächst einige
tausend Arbeiter und Arbeiterinnen kommen , die haupt¬
sächlich im württcmbergischen Oberland unt> in Hohenlohe-
Franken Beschäftigung finden werden . Da jedoch auch diese Zahl
noch nicht ausreichen wird , die überall fehlenden landwirtschaft¬
lichen Kräfte zu ersetzen , rechnet man damit , daß auch aus
Oesterreich , Tirol , Jugoslawien und Rumänien
landwirtschaftliche Hilfskräfte nach Württemberg kommen. Die
Oesterreicher sollen vornehmlich in Oberschwaben eingesetzt wer¬
den. Die Werbung in Italien hat bisher so gute Ergebnisse ge¬
habt , daß die vorgesehene Zahl von 30 000 Arbeitern und Ar¬
beiterinnen wahrscheinlich überschritten wird . Durch deutsche
Sprachkurse soll das Verhältnis zu Deutschland und seinen Ein¬
richtungen vertieft und gefestigt und das Verständnis von Mensch
zu Mensch erleichtert werden . Durch Veranstaltungen und die
Teilnahme an den Einrichtungen der NSG . „Kraft durch Freude"
wird die Kameradschaft erhalten und gefördert werden.

Gestorben
Mitteltal: Fritz Günther , Maurer , 55 I . a.
Sindelfingen: Jakob Müller , gew . Metzgermeister.
Bad Teinach: Elise Boßhardt geb . Peter.

Das Wetter
Heuer , trocken, tagsüber mild, nachts leichter bis mäßig»

Frost . Schwache Winde aus Süd.

Ueberncht über die Schneeverhaltnisse
Württembergischer Schwarzwald : Auf den Höhen bei reichlich»

Schneelage überall gute Verhältnisse.

Verlagsleiter : Ludwig S-auk . Hauptschriftleiter und v» .
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker ' fchen Buchdruckerei, Inh . L . Lank , Alten«' steig. D .-Aufl. : I . 1ÜL8 : 2205 . Zurzeit Preisliste » gültig.
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Sonntag abenck 8 . Uhr im Saal ran,

„öriinen 6aum"

familienMenä
äes 5chuiarrwalckvere !n§ , Ortsgruppe Nltensteig.

Ortsgruppe I « ker, Aiteasteig
Am Sonntag , 27 . F -bruar, nachm. 2 Uhr findet
bei Alaert Luz in Altensteig unsere

Frühj »hesv ersammlnng
statt.

Tageofolge : 1 . Verschiedenes.
2. Die Bienenzucht im Bierjahresplan.

Fegert.

beim großen

FasllllllhtS-RllUllliel
der Tu r 'n gemeinde in sämtlichen
Räumender „Daube ! "
Es spiel, n: Die Seeräuber-Kapelle „Krach"
und dar Tanz- und Stimmungsorchester:
Petersohn-Meck -Meck.

Maskenprämiierung I

Beginn : 19 61 . Treffpunkt zum Siadtrundgang 19 .30 Uhr
bei der „ Daube " '

llonsiirelgel
Hm Oien st 38

grMrkrmIiiM-
kWM8l
im Osstkok rur „ l ' rsube " .

Am Sonntag , den 27. Febrnar findet
in Garrwriler im Gasthaus z. „Hirsch"

«UMMbrad
mit SastnachMlusligmg
statt. Hiezu ladet höslich ein

der Gchützenvrrein.

« »PUSHS WSIMUSI nsgoia
Pg8tnscht8-0ien8tsg ab 20 Ubr

« ausvai - i.
Prämiierung«Zer schönsten Oamen-
unck orig . HerrenmaskeI

« » pi knep una knsuLs lacket döki. ein

Nennung sesueini
8ckuIentl3S8sner junger d4ann mit guter Lr-
riekung u. Lckuidilckung kann alr I.edrling
eintreten. Seidstzesciiriebenen l^eben8iauk an

kl »nr Scklumvopgop . Schwarrwalck Drogerie
HItenrteig

Habe ein Paar schwere

Zug -Ochsen
zn orrkanfen.

Frida Sackmann We. , Befenfeld.
Ein Paar schöne , 25 Zentner schwere

Zng-Ochse«
setzt dem Verkauf aus.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Dbsr ein lobt gut Im
Oslcbmoclcbleiben Der
in Sarontol. ki«si9
trennt lieb lsicbt vom
Dotter unck leonn ru ke-
ltsm Scbnss gelcbiogsn
werclen. blon kann js-
«lerreit bisr nocbisgs«».
ösutsl tllr 12O klvr ^5

z«r MnOl « Iküle:
Zwetschgen 500 gr 50,60,65,70 ^
Mischobst „ 55 . 75,90 ^
Birnschnitze „ SO, 60 ^
Aprikosen „ 1 .20, 1 .40
Dampsäpfel „ I .—, 1 .70
Marmelode:
Verbilligte Viersrucht 500 gr 32 ^
„ Apfelnachpreßgelee „ 32 ^
„ Erdbeer „ 42 ^
Preiseibeer-Confitüre „ 65 ^
Aprikosen - Confilüre „ 75 ^

in Dosen '/s kg I kg
Pflaumen 50 ^ 80 ^
Apfelmuß 65 ^
Mirabellen 80 ^ 1 .50
Kirschen , schwarze 85 ^ 1 .50

,, rote 80 ^ 1 .40
Erdbeer SO^ l .go
Aprikosen 1 . — 1 .80
Pfirsiche -/,u . ' /l Frucht 1 .60 1 .90
Birnen 85 ^ 1 .50

bei KSr. SUMS lc.

Hm posen-
montag
steigt im

MrscdE
^ cker übliche

ilsvvöll-Lbklla
Kapelle : . Sillig - Peterrohn"

Sonntag ab 4 Udr

W
HnsctilieLenrl ab 7. 30 Uhr

dlktoksubsU
Eintritt trell

Aufgeweckter

Jiinne
findet Lehrstelle mit Kost
und Wohnung sofort oder
aufs Frühjahr bet

M . Kalmbach
Möbelwerkställe . Altensteig

Fatzdall« Pflichtspiel:
am 27. 2 . 1938
Sportplatz Egen¬
hausen
6B MeMelg i
Svvg . Merluch i
Spielbegtaa V,3
Uhr.

Nokßiler
LlltL ^iOclLULbet2o?ö Llnr,,
irr -lo ^ets -KaLen.

SW776.-SHV
Vertreter geruckt-

beginnt ckemnLck8t in
Hltenstsig . 8e-
sprecdung unck Hnmel-
ckung Zamrtag, 5. lVlLrr
abenck8 8 Ubr im 6art-
dok rur , 7'rgude"

Isorscfiule Sentier
dlsgolck

Gediegenes

Mädchen
das schon in besseren Stellen
war für Zimmerdienst in
modernes Einfamilienhaus
bei bester Bezahlunggesucht
Angebote mit näheren An¬
gaben an

Fra« Ilse Graulich
Gomaringen -Reutlingen
Telefon 302

Wiesen-
Egge«
Ack reggen , Hedericheggen
Schleifeneggen , Saateggen
in verschied. Größen und
Preislagen vorrätig bei

Karl Bühler
Eisenhandlung, Altensteig

Mes M Sie8olmle
empfiehlt ckie

Luckkanälunzt - auk
Egenhausen

Eine 32 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Karl Stickel

Pfalzgrafeuweiler
Verkaufe ein 15 Wochen

trächtiges
M - iter-

Schwein
Ehr. Alle.

Kirchliche Nachrichtea.
27 . Febr . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne . 10 Uhr Predigt,
Led400 . 11 UhrKtoderktrche.
Gutscheine mttbringen.
Vs8 Uyr Gemeinschaftsstunde.
Dienstag: Hausangestelltenabd.
Mittwoch 8 Uhr Btbelstunde.

Methodlstengemetade.
Sonntag '/» lO Uhr Predigt,' /il l Uhr Sonntagsschule.
Abends V.8 UhrPredigt . Mitt-
woch 8 Uhr Ltbel- u. Gebetstd.

^ venlisn^ an Knaff
bei kaubbau an seinen
diäbns ^ o ^ vOnnä ^ en!

vel-bl-aucksn viel Kali,
öie meisten köcien sinci
Ka ! iak-m .l(r-äftiy6n, laqen-
fesier pf !onrenwvc!is,tloke
vnöyelMvoüs knnien

clvi ' ck ä
verstärlrte Lnv/enckuny
cken verbilliofen

XalisalLS!

HurLbliges 8tre <4r«i» u»6 Lpamieii — einem kDO Llrumpk
ksno «las nicdl » sobsben ! Oboe 8ck »aeo ro oebweo psbt
sieb aie besvollei « bolle Llsslieilst sUeo Levexunx « ,
so - Irszeo 8ie <ieo kDO 8peeisl -8truaipk „ Doppelt billt
besser " . Dieser elexsote Ltruwpl ist «loppelt xevirlrt.
8eio « Lveitsili 'gs VersrdeiluoA sickert Isoxere Debeos
cisoer — ooil 81 « «psreo sekr viel 6et <1-
kDO .Doppelt killt kesser " ßikt es io sUeo Ulolleksrben

/

Hileinverkauk:
kreiniio ! 6

^vverenderx — bleuwell er.

rr» A.
Mr beehren uns , Vervanckte , Sreuncke unck ge¬
kannte ru uv8erer am VIen8tLz , cken I iilllcr
1938 im Oaathaur rum „ Hckler " in dleuveiier
8tattkinckencken liochreitakeier kreunckiichst ein-
rulacken

Hilcliael Kubier
5odn cks8 -j- Lrieckrick Kübler, Zwerenberg

Lbrlstias ^VaiäeUcb
1'ockter cke8 f ckob . Peter iVaickelicd , bleuweiler

Kirchgang um 12 Udr in dleuweiler

I Lgenfiausen , 25 . bedruar 1938.

osnksagung

? ür alle erwie8ene llede und Teilnahme
wäkrenck cker Krankheit unci beim Heimgang
unrerer lieben Vster5 , OroL - unck Zchwieger-
vster8

keleopieli UlscksnNul
kubrmno«

asgen wir suk ckierem Wege unaeren derr-
lichaten Dank.

Die trsuerncken kHaterdlledenen.
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